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berühmten Quellen, exftredt fich zwijchen Gärten und fchattigen Bromenadewegen vom
Tuße der Berge bis in die Ebene hinaus,

Weftlich von der eben erwähnten felfigen, der pontischen Flora angehörenden Rand-

zone finden wir ein Gebiet, da3 den Raum zwifchen dem Thiergarten, der Wejtbahn und
dem Schwechatfluffe einnimmt und unftreitig mit zu den fchönften des ganzen Wienerwaldes
gehört. Hier fan man den wahren Übergang vom Hügellands- zum Mittelgebirgscharakter
beobachten, den Kampf des Laubwaldes mit den Nadeldolzforften um die Vorherrichaft.

 

 
Klojterruine bei Ried.

Die an den Thiergarten angrenzenden wiefenreichen Ihäler des Purfersdorfer Forites,
der deutjche Wald, das Dachsgefchleif, der Feuerfteinberg und an deren Fuß auf üppig
grüner Wiefe die veizend gelegene Paunzen find jedem Wiener wohlbefannte Ausfhugs-
punkte, Durch hochjtämmige Buchenwälder, in denen einzelne dunfle Tannenforfte fir das
Auge erfriichende Abwechskung bieten, gelangt man über teile Hänge am fogenannten
Laaber-Steig nach dem malerifh am Rande von Wiefen, am Fuße langer. Hügelfetten
liegenden Dorf Laab.

Über den zwar nicht hohen, aber dejto fteiler anfteigenden Höhenzug, defjen Haupt-
punfte: der Hundsfehl, Sperr- und Hochftöcelberg mit ihrem malerijchen Gemenge von
Laubholz und alten breitäftigen Tannen dem Touristen herrliche Fernfichten gewähren,


